
HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLIN 

ERFAHRUNGSBERICHT ZUM AUSLANDSSTUDIUM 

BITTE SENDEN SIE DEN AUSGEFÜLLTEN BERICHT PER E-MAIL AN 

ERASMUS.OUTGOING@HU-BERLIN.DE 

1. LAND UND LANDESTYPISCHES
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Beschreiben Sie bitte die Region, in der Sie ERASMUS-Studierende/r sind, 

welche Eigenheiten bringt das Leben in ihr mit sich und welche 

Informationen sollte man schon vor der Abreise sammeln? 

Mein Erasmus habe ich in Budapest verbracht, welches ich bereits an der Teilnahme an Sprachkursen gut kannte. 
Budapest ist ein bisschen wie Florenz in Osteuropa und die Faszination der Stadt will nicht nachlassen. Für 
Budapest war es noch vor fünf Jahren unabdingbar Ungarisch zu sprechen, um im Alltag einigermaßen Anschluss 
zu finden, was sich allerdings, wie auch in anderen Ländern des Ostens, immer mehr wandelt und man auch mit 
Englisch, insofern man es möchte, gut an sein Ziel kommt. 

2. FACHLICHE BETREUUNG

Wie werden Sie als ERASMUS-Student an der ausländischen Hochschule 

integriert, gibt es Incoming-Programme? Wie gestaltet sich Ihr Learning 

Agreement in Bezug auf ECTS, theoretische und praktische Kursauswahl 

sowie Prüfungen? Wie lange waren Sie an der Gasthochschule, in welchem 

Studiengang/ Semester? 

Zur Begrüßung gab es für alle Interessierte eine Willkommenswoche mit einer Übersicht zu den Strukturen und dem 
Ablauf des Semester. Sogar eine Einführung in das Verwaltungsprogramm (Neptun) wurde angeboten. 
Außerdem bestand jederzeit die Möglichkeit sich an andere Studierende zu wenden. 
Ich habe mein letztes Semester Ungarisch (B.A.) hier studiert um noch einmal mein Ungarisch zu verfeinern und 
Themen behandeln zu können, die in Berlin nicht angeboten werden (Barockliteratur und klassische Literatur des 18. 
Jahrhunderts). Die Kursauswahl ist analog zum Vorgehen von Agens und das 1.0. hat für wirklich alle Probleme eine 
Lösung gefunden. 
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HUMBOLDT-UNIVERSITÄT ZU BERLIN 

9. AUSLANDSFINANZIERUNG

Wie hoch waren Ihre monatlichen Kosten durchschnittlich? 

Für Miete, Lebenshaltungskosten und weitere Ausgaben habe ich rund 600 Euro pro Monat ausgegeben, 

UNTERSCHRIFT 

Ich bin mit der Veröffentlichung meines Berichtes auf dem Online­
Portal der HU 

0 einverstanden.

D nicht einverstanden.

in, 
Datum Name, Vorname 
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